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Z. 308. !, ( I ) Nr. 6979, »cl 4568.
K u n d m a c h u n g

wegen Hers te l lung des Unterbaues
der k. k. S t a a t s e i sen ba hn strecke

v o n I n n s b r u c k b i s H a l l .
S t , Nr. <»—»8.

I n Folge hohen Ministerial« Erlasses vom
29, Mai , 85s , Zahl 371 ! / k Ü., wird die>
Herstellung des Unterbaues der Staatseisenbahn-
Strecke uon Innsbruck bis Ha l l , von St. Nr, N
^- St . Nr. 9 8 , im Wege der öffentlichen üon>
currenz durch Überreichung schriftlicher Offerte
an den Mindcstfordernden überlasten.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben.

1, Es sind die Kosten fur diese Bauherstel-
lungen approximativ berechnet worden, und belau-
fen sich:
1) fur die Erdarbeiten auf . 224.934 si. 17 kr.
2) » » Bauobjccte . . . 855,704 » 5« »
3) » Stütz-, Wand- und

Grabenmauern . 4251?» 2 »
^) » Uferschutzdauten . . 44«07 „ 19 »
'') » verschiedene andere Arbei-

ten und sonstige Auslagen auf 3«.606 » 11 »

daher zus. auf die Summe von l.2«4,3«9fl 45kr
2. Die auf einen 15 kr. Stämpcl ausgefer-

tigten Offerte müssen längstens bis 2 v J u l i
1853 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des
Unterbaues der Staatscisenbahnstrccke von Inns'
brück bis Hall versehen, bei der k. k. Centraldi'
reclion für Eisenbahnbauten in Wien, WoUzeil
l « l . 865, eingebracht werden.

3 Jedes Offe<t muß den V o r . und Zuna»
men des Offercnten, und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten,

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Pcrcentcn, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offercnt, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Staatsciscnbahnen nicht bereits darge-
than hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
^läne, Vorausmaße, Kostenüberschläge, Prcis-
tabeUen, allgemeinen und besonderen Baubeding-
Nlsse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
"enehmen wolle, zu welchem Bchufe er die er-'
Wähnten Document?, noch vor der Ucberrcichung
des Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der k. k. Cen-
tral-Direction für Eisenbahnbauten zu Wien in den
vormittägigen Amtsstundcn von 8 bis 2 Uhr,
dann bei der k. k. Bauleitung in Salzburg
zur Einsicht für die Offerentcn bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschein über
das bei dem k. k. Universal - Cameral - Zahlamte
in Wien, als Staatscisenbahn-Hauptcassa, oder
bei einem Provinzial. Cameral - Zahlamte erlegte
Vadium mit 5 Percent von der annäherungs-
weise ausgemittelten Bausumme beizuschließcn.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen Staats-
papieren nach dem Börsenwerthe des, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen der
Vellosnngö-Anlchen von den Jahren 1834 und
1839) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374 des
"- b. G. B. versicherte hypothekarische Verschrei-
ungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf

't"'e Annehmbarkeit von der k. k. österreichischen,

von einer Prouinzial'Finanz» Procuratur, oder
von dem Rechtsconsulentcn der Centtal' Dircc'
tion für Eisenbahnbauten geprüft und anstandslos
befunden worden sein müssen, beigebracht werden.

6, Die Entscheidung über das Ergebniß der
Co,>currenz - Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent'
liche Bauten nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offerte und der Vertrauungswürdigkeit des
Offerenten erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent
vom Tage des überreichten Anbotes für dasselbe,
sowie auch dazu rechtlich verbunden, im Falle als
sein Anbot angenommen wird, den Vertrag
hiernach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freistchr) die Caution in
anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen will.

Die Vcdien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerenttn zurückgestellt werden,

Von der k. k. Central Direction für «Hisen»
bahobauten.

Wien am l8. Mai I 8 5 l .

F, 3 l l . a (3) Nr. 3073,
K u n d m a ch u n g

Nachdem die k, k. Grundentlastungs-Di-
stricts-Commission Got tschee ihre Geschäfts-
aufgabe vollends gelöset hat, so wird dieselbe
mit E n d e I u n i l. I . außer Wirksamkeit
gesetzt-

Dieß wird mit dem Beifügen zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß allfällige nach-
trägliche, den District Gottschec betreffende Ent-
lastungsgeschäste, vom , . V..l, .. V. ^.,, ^>. k k
Districtscommission Laib ach zugewiesen werden.'

Laibach, am 23. Juni 1853.
Vom Präsidio der k. k. Grundentlastungs-Landes-

Commission für Krain.
Der Präsident:

v r . Car l Ullepitsch m. p.
Der Inspector:

S t r a n g f e l d m. p.

Z. 303, n (3) Nr. 624. -,<! 4«9.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zu Folge des städtischen Gemeinde-Beschlusses
8iid Nr. Ob. 624 und bezüglich der Genehmigung
einer k. k. Landes ̂  Schulbehörde vom 8. August
v. I . , Zahl 770, erfolgt an der niedereren mu
errichteten C,v>l-Realschule zu Warasdin die Be-
setzung cinlr technischen Lehrer-Stelle, die mit
6U0 fl. C. M . jährlichem Gehalt und 10« fl.
C. M . Wohüungsbeittag verbunden ist. Die
Concurszcit ist bis 20. Juli l. I . festgesetzt.

Die Concmrentcn für diese Stelle sollen ihre
mit den nothwendigen Belegen über Alter, kör«
pcrlichc Gesundh.it, die erlangte Befugniß zum
obgedcutetcn Real-Schulm-Unterricht, bisherige
Verwendung, unbescholtene Lebensweise, ferner
über vollkommene Kenntniß der slavischen und
deutschen Sprache versehenen, eigenhändig geschrie-
dcncn Gesuche bis obenangesetztem Termin anher
übersende».

Bevorzugt werde» jedoch jene Concurrenten,
die bei gleichen Fähigkeiten auch die vollkommene
Kenntnis! dcr illyrischcn Sprache besitzen.

Gcgcoen aus dcr Sitzung des G»mcindcra'
thes dcr k. Fr.istadt Warastin, am I I . Ma>
»853.

Bu'lgenneM's,

. V.-Notar.

Z. 915. (2) ^ ^ Nr. 5518.
V e r l a u t b a r u n g

Am I I . Juli 1853 zwischen I I und 12
Uhr Vormittags wird die Iagdgerechtlßkeit der

Orts^emeinde Tschernulsch, welche aus den zwei
Bteuergemeindcn Tschcrnutsch und Nadgoritz be-
steht, auf fü„f noch einander folgende Jahre,
nämlich auf die Dauer vom 1. Juli 1853 bis
letzten Juni »858 n, der Amtskanzlei der k. k.
Laidachcr Btzi'.kshüuptmanüschaft öffentlich v>'r«
pachtet und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Hiezu werdrn die Pachtlustigen mit d«m Be«
merken eingeladen, daß sie die näher» V>rpach»
tu!,c,tzb>dinqn!sse gleich von j<>tzt an hieramts
einsehen können, und solche auch am Versteige»
rungstage vernehmen werden.

Beziikshauptmannschaft Laivach am 24. Juni
»853.

Z. 283. l, (3) Nr. 264U.
E d i c t

für d i e H y p o t h , k a r g l ä u b i g e r d e r
K r a i n b u r g e r C a r l Florian'schen und
dazu i n c o r p v r i r t e n s, g. Pegam'schen

G ü l t.
Von dem k. k. Landesgerichte zu ?aibach wurde

über Einschreiten des Herr» Carl Florian, Besit-
zers der Krainburger Carl Florian'schen und
dazu incorporirten sogenannten Pegam'schen Gült,
und Bezugsberechtigten für die in Folge der Grund-
cntlastung aufgehobenen Bezüge, in die Einlei-
tung des Verfahrens wegen Zuweisung der für
oie Urbarialbczüge auf 548 fl. 2U tr., dann für
^audemien auf 1375 fl, 5U fr, bereits ermittelten,
und für allfällige weitere Bezüge noch zu ermit-
telnden Entschädigungs Capitalien, mittelst Edict-
ausfertigung für die Hypothekargläubiger ge-
williget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf das obi it Landtafclobject zusteht,
hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis inclu».
U. August l. I . aufgesordeit.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergerichts
einzubringen unterläßt, wird so angeschen, als wenn
er in die Ueberweisung seiner Forderung auf die
obbezeichneten Enllastungs-Capitalien nach Maß-
gabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilliget
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im K. 23 des Patentes
vom I I . April I 8 5 I , Reichsgesetzblatt N>. 84,
auf das Ausbleiben emes zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälliaen dreijähri«
gen Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die obecwähntcn Entlastungs-Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann Mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. 12 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda»
litäten zu enthalten.

Laibach am 7. Juni 1853.

Z. 312. u (2) Nr. 2V46.
L i c i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
Zu Folge Decretetz der löblichen k. l . Landes«

baudirecnon für Krain <u Laibach, <I'^u. 26.
Jänner d. I , Zahl 242, wird die Minuendo-
Vcrhandlung wegen H,»tangabe der mit dem
Erlasse des hohen k. t. H^d.rsmimsteriums vom
21. v. M . und I . , Zahl 6U7)5., im ndjustirten
Kostenbttrage von I8U5 ft. 22 kr. C. M . gc-
nchmigtcu Gcländllherstcllung an der Birnbaumer
Waldstrahe, zwischen den Distanzzeichen !V^»4
und Vj l^7, best.hend aus 699 «tück gebunde-
nen und 93 Stück einfachen weichen Säulen,
dann 766 Stück weichen Einlagen, vor der hie-
sigen k. k. Beznkshauplmaxnschaft am 2. Juli d.
I . Nachmittags von 3 d>s 6 Uhr abgehalten wer»
den, wozu die Unternehmungslustigen mit d,m
Beisatze zu erscheinen eingeladen werden, daß der
summarische Kostenüberschlag, das VerzeichnH
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der Einheitspreise, die allgemeinen technisch-ad-
ministrativen und die speziellen Baubcdingnisse
bezüglich der fraglichen Herstellung, welche an
den Mindestbiettr in Bausch und Bogen über-
lassen wird. in der Amtskanzlei dieses Baube-
zirkes vom Tage der Licitations-Kundmachung
bis zur Licitationsverhandlung tägl,ch in den
gewöhnlichen Amtöstundcn, außerdem aber am
Licitationötage bei der hiesigen k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft eingesehen werden könne».

Jeder Licitant hat vor Beginn der Licitation
das Reugeld mit 5 Procent des gesammten Bau-
kostenbetragcs zu erlegen, und es hat dasselbe
entweder im Baren oder in öffentlichen Dbliga-
tionen nach bcm Börsencurse, oder in einer von
der k. k. Finanzprocuratur geprüften und an-
nehmbar befundenen Hypothek'Verschreidung zu
bestehen.

Sobald dcr Anbot bestätiget ist, hat der Er»
stehcr noch vor dem Abschlüsse des Vertrages die
Caution mit 7 Procent der Erstehungssumme zu
erlegen.

Es wird übrigens vorausgesetzt, daß jedem
Baubewerbcr zur Zeit der Licitation nicht allein
die allgemeinen Bedingnisse bezüglich dcr Aus-
führung öffentlicher Bauten, sond.rn auch die
speziellen Verhältnisse und Bedingungen d.s aus-
zudictenden Bauobjectes, welche der Ersteher zu
befolgen haben wi rd, vollkommen bekannt sind.
Vorschriftmäßig verfaßte, versiegelte, mit dem
gesetzmäßigen S t a m p f versehene, portofrei eiw
gesendete Offerte können nur dann berücksichtiget
werden, wenn sie die 7 ^ Caution enthalten,
und vor dem Beginne dcr Licitation einlangen.

K, k. Bczirksdauamt Adelsbcrg am 17 Juni
1853.

Z. 3>3. ü (2) Nr. 2047.

L i c i t a t i o n s : K u n d m a ch u n g.
Die lödl, k. k. Landes-Baudirection für Krain

hat mit dem Erlasse vom 20, April und 9. I n n i
d. I > , Z. 1li7 ct, 1882, nachstehende Bauobjecte
im Bauveznke Adelsbcrg - Wippach zur Aus-
führung bewilliget:

A n der L a i b a c h - T v i «st e r - S t r a ß e :
I . Die Wicdcrheistelluüg dcr ver-

fallenen Parapctmaucr im D i -
stanz Zeichen V I / 7 8 , in dem
Betrage von «3 si, 28 kr.

2: Die Erbauung eines neuen
Durchlaßcanals im Distanz»Z.
V / 2 - 3 , im Betrage von . 2<»4 „ 1 „

3. Die Erbauung eines detto im
Distanz-Zeichen V / l 5 — Vj /U
im Betrage von . . . . 187 „ 56 „

A n der W i p p a c h . G ö r z e r « S t r a ß e :
4. Die Reconstrunction des bau-

fälligen Canals zwischen D,-Z.

1/!5 — l l / l » . im Betrage von 168 „ 8 „

A n der B i r n d a u m e r » S t r a ß e :
5. Die Reconstruetion einer bau-

fälligen Stützmauer zwischen
Distanz-Zachen V l I / i - 5 , im
B.trage von . ' . . . . 452 „ l 4 ,,

zusammen daher im adjustir-
ten Betrage von . . . . 1U75 si. 47 kr.

Hierüber wird die L>citat>on vor der k, k,
Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am 2. Ju l i
d. I . von 8 bis 12 Uhr Vormittags abgehalten,
wobei die obigen Bauobjecte einzeln i» Bausch
und Bogen an den Mindestdietenden hintange-
geben werden.

Die Ausbutung der einzelnen Bauobjecte
geschieht in d»r obigen Reihenfolge, und es wer-
den, sobald das eine oder das andere Object von
Seite der, die Licitations-Verhandlung leitenden
Baubehörde dem Bestbictcr zugeschlagen worden
ist, weder mündliche noch schriftliche Anbote,
selbst wenn sie unter dem Erstehungspreise blieben,
mehr angenommen.

Zu diesc-r Licitation werden Unternehmungs-
lustige mit dem Beisätze eingeladen, daß 5er sum-
marisch« Kostenüberschlag, das Ver^eichniß der
Einheitspreise, die allgemeinen technisch - admini'
stranvcn und die speciellen Baubedingnisse mit
den nothwendigen Zeichnungen in der Amtskanzlei
dieses Baudezuketz, vom Tage dieser Licitations-

Kundmachung bis zur Licitations-Verhandlung
täglich in den gewöhnlichen AmtSstunden, außer-
dem aber am ^icitationstage b>> dcr k, k. Bc°
zirkshauptmannschaft Aoelsverg eingesehen wer
den können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der Licitacion
das Reugeld mit 5 Proc.nt deü gesammten Bau-
kostenbcttages zu erlege», und cs hat dasselbe
entweder im Baren odrr >n öffentlichen Obliga-
tionen »ach d^m Bölsen-Course, oder in einer
von der k. k. F'nanz-Landcsprocuratur geprüften
und annehmbar befundenen Hypothek-Vorschrei«
bung zu bestehen.

Sobald der Anbot bestätiget ist, hat dcr
Ersteher noch vor dem Abschlüsse des Vertrages
die Caution mit 7 Procent der Erstehungssumme
zu erlegen.

Es wird übrigens vorausgesetzt, daß jedem
Baubcwcrb.r zur Zcit der Licitation nicht allein
die allgemeinen Bedingnisse bezüglich der Aus-
führung öffentlicher Baute», sondern auch die
speciellen Verhältnisse und Bedingungen der aus-
zubietcnden Bauobjecte, welche der Erstcher zu
befolgen haben w : rd / vollkommen bekannt sind.

Vorschriftsmäßig verfaßte, versiegelte, mit
dem gesetzlichen S tamp f versehene, portofrei ein-
gesendete Offerte können nur dann berücksichtiget
werden, wenn sie die 7 ^ Caution enthalten und
vor dem Beginne der Licitatiou einlangen.

K. k. Bau-Bezirksamt Ad.lsbcrg am «7.
Jun i l853 .

Z. 3 l4 . il ( I ) Nr. 6U87.
K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche dieser k. k. Bezirkshauptmann-
schaft sind folgende Objecte aus Holz zu recon«
struircn:

Die Brücke über den Zom'schen Canal, auf
der von Log nach Weuke führenden Straße;

drei Durchlässe ans der Bezirkästraße von
Log nach Moosthal , und die Brücke' an dcr
von Innergmiza nach Podpezh führenden Be-
zutsstlaße.

Wegen Hintaugabe dieser, auf 6i)7 si. 4b kr.
veranschlagten Herstellung, auf Kosten der Be-
zirkscasse Umgebung Laibach, wird am 6. J u l i
l. I . Hjo,mittags 10 Uhr Hieramts eine M i -
nuendo-Licitation abgehalten werden, wozu Unter-
nehmungslustige mit dem Anhange eingeladen wer-
den, daß das technische Operat und die Licitations-
bedingnisse Hieramts eingcjehcn werden können.

K. k. Bczirkshauptmannschaft Laibach am 25.
Juni »853.

Z. 924. (1) Nr. 2775.

B e k a n n t m a c h u n g .
Am 5. Ju l i d. I . wird in der Gradischa<

Vorstadt H ' N r . 5tt eine Mobilal-L,citation statt-
finden, allwo verschiedene Gerathschaften, Ein-
richtungsstücke, Getteidefafser und sonstige Holz-
walen veräußert werden.

Zu dieser Licitation werden nur die Kauf-
lustigen eingeladen.

Laibach den 28. Jun i 1853,

Z. 883. (2) - Nr. 186!.
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte l . Classe zu Tref-
fen wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei il> der EiecutionSsache des Hrn. Franz
Nuß von Hönigstein, wider Anton Stcpic uon Bä-
renlhal, wege»aus dem gcrichtl. vergleiche ddo. I. Jul i
,852, Z. 2549, schuldiger 20U ft. nebst 5°/„ Zin-
sen seil 17. Juni 1851, Klagskosten pr. 5« kr,
und a»crlaufe„en Erecutionscostm, die Feilbirtling
der zu Unterbärcnlhal gelegene», im Grundbuche
von Weindüchcl lud Urb. Nr . 9, Rectf. Nr. 44 '^
vorkommenden, laut Schatzungsprotocolls ddo. 29.
März I, I . , Z. I>32, auf 91 ft. 55 kr. bewerte-
ten unbehaustcn Halbhube bewilliget, und seien zur
Vornahme derselben drei Tagsatzungen, und zwar
auf den 23, Ju l i , 23. August und 24. September
I. I . , jedesmal um l« Uhr Vormittags in dieser
Gerichlükanzlei mil dem Beisatze angeordnet wor-
den, daß Die Realität bei dcr ersten und z,wei
ten Feilbietungstagsatzung uur um oder über den
Schätzungswerts dei der dritten aber auch unter
demselben werde hintangegeden werden, und daß
jeder Licitant >0°^ des Schätzungswerthes als Va-
dium zu erlegen habe.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchser-
ttact und dic Licitationsbedingnifse können hierge-
richls eingesehen werden.

K. k. Be^ilksgericht I . Classe in Tressen am
3 l , M a i ,853.

3. 900. (2) Nr. 3N28.
E d i c t .

Von dem k. k. Beziiksgelichte Silt ich wird
bekannt gemach!:

Michael Omackt» und A»na Er jauluo» Groß»
lschenicllo halen um d'e Todeseiklarung dcs mit
dem Zahle I8>2 abwesenden, unhekamu wo desiüt-
lichen A,i,on Oin,>chcti ron <i)loß>schernello sir, 6
.nige'ucht, wo>üer idm Ioha»n Schelko uon dmt
zu»i (Zuraior bestellt >vu,de. A»!on Omachen wild
desse« zu dem Ende enn,,cr!, daß cr sich so gewiß
biinien einem Jahre hielamts zu melden., oder das'
Gericht auf eine andere Act in die Kenntniß feines
Lebeos zu sehe» habe, widiigens nach Verlauf dic»
ser Zeil zur Todeseit'läiung geichriüen werden würte.

Sit i ich am 28. M a i 1853.

^. 901. (2) ^ N l 7 ^ 5 9 ^
c§ d i c t.

Von dem k. l^ Bezirksgenchle Seise»berg wi<d
bekainu gemach!:

Es habe über Anlangen des Maih ias Huüer
vo» Gottschee, als Machihal'er des Ios>! Wolf rc»!
^Nlde,»iösel, m die eie>u!iuc Zeildielun^ rc> , ce»>
Hu i . Andreas Rechcr gel öl igen, im voimali^en
G,u»dbuche de> Herrschast Lcisenbesg 812I, Uil). Nr,
8 uoi-tommendc» auf 800 fl, gcichtlich glsch,i,)M>
Nealiiät zu Scise»l,e,g, wege» "schuldigen öl) si. >̂
«. c:, gcwil l ,gci, uud h>e,,u drei Te,m>nc, als:

dec erste auf den 13. 7>uli I. ^ ,
der zweite auf den 13. August l. ^ l .

und de. d,iüe au! den 13. September l I ,
ledesmal »nn 10 Uhr Vurmit lags in ricser Gerich s-'
k,mzlei mi l Den, il,il)>n,gc bestinnnt, daß di«se R " '
l i läl bei der diiite» ^eilbieiu»gsiligsatzu»c> auch u»-
icr dem VchatzU >gbwtr!he hinlangcgede» we,ben
würoc.

2er Grund^uchueriralt, das Schahungsproll' '
oll mid die L!>i!,itiu!!?dcd!»gr>!ssc kö,,iien zu dc»

,,c' öhnliche» A»>!sstundl» hier eingesehen werden,
H. t. Bezirk^geiichl E.isc!ibe>g am ?- I u i n

185^.
Her k. t. ^^ezirfsrichter:

^ ^ ,„ « ^ 1 . . .

Z, Ü97. (2) ^ ^ I ^
E d i c t .

Vu» dem k. k. tUczirtsgerichtc Gurkseld wud
hiemii bekannt gemacht:

Es sei über gepflogene Eihebungc» l'.schll'ssl"
worden, d/n Josef Waxiisch uon Hurkleld H--^^'
9^, lüigeachle! er am 2, Juli l. I . das 24. Ial'<l
erreichen wird, weqe» seines Hanges zur Veischweü'
dung, ^ur eigenen Veimügeüsocrwalluiiq für unfähig zu
erkla>en, sol)i» üder ih» die Vormundschaft au! u»°
destimmle Zeit zu verlängern und seinen b!she,is>ll
Vormündc,» Helena und Josef Nanilsch von Om' '
feld die Foriführung derselbe, aufzulragcn.

Ourrfcld am !8. Juni 1833,

3 7 ^ 6 ^ , ^ ( 3 ) N r T ^ l L!'.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu TschttrmM
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Caroline 2^'
schenagg aus Laibach dic execulive Fcilbietung ^ / '
dem Marko Bischal gehörigen, im hiesige» Gru"d'
buche »üb Herrschaft Pölland Nectif. Nr. !3 l .» " '
kommenden, gerichtlich auf 520 fl. geschätzten, «""
Consc. Nr. 66 behauste» ' ^ Hubt in Vornschlo"
u»d der auf 39 fl, 50 kr, geschätzte» Fahrnisse, we>
ge» aus dem wir!hschaflsä»>tlichen Vergleiche vo,"
2«. Juni 184? schuldige» 350 fl, c. «. <- ^e"'"'
ligct, und zu deren Vornahme die Tagsatz"»^
auf den 18. J u l i , !7, August und 19. SlPtcmv ^
,853, jedesmal früh um 9 Uhr in loco zu ^ " » -
schloß mit dem Anhange angeordnet worden, d"p
die Pfandodjccte nur bei der dritten Feilbietung "U"?
unter dem Schatzwcrth hinlangegeben werden.

Der Grundbuchscrtract, die Licitationsbcdii'N'
nisse und das Schatzungsprotocoll könne» >"3
hierorts eingesehen werde».

Tschernembl am 15. Mai 1853.
— ' ^ I 7 l 9Z2.

Z, 867, (3) " ' '

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tst!?"»""
wird bekannt gemacht: y i i r l t ^

Es sei über Ansuchen der Margaret!, ^ . ^ ^
vo» Lachina, die encmiue Feilbielung der , ^ ^ ^ ^
Pert« gehüiigen, im hiesigen GllN'dbuchc ^ ^ ^^^^
schalt ,Gradatz läurr. Nr. »59. Rec»!-^»-^ ^ ^ .
gul, Gm Weini» (imr. Nr. 64. « e « — ^ ^ ^ .
tommc»de'>, gcrich,l,ch auf 34<j st-« - ^ , ^ ^ u z ,
lauö,en ' ^ Hübe u»o We.ngaN,^ ^ ^ , ^^ ig« ' ,
wcgc» schul^gcn ^8 si, 3 0 / ' - ^ , ^ , , >"f " " '
und zu deren Vornahme " ' ^ ^ ' V« «Levtembel
19. Ju l i , den 18. August und den 20. Sepce
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I. I - , jedesmal früh um 9 Uhr m dieser Gerichts»
kanzlei mit dem Anhange cnigemdnct worden, d,iß
diese Nealiläten nur bei t>ei driven Feildietunq «uch
unler dem Schätzungs>ueril)e hiniangeqeben werde».

Der GlU!idbl!chsel>n,ci, die i!ici,utioi>sl'cdi»g,
msse u»d das Schäl^ungsprolocoll können täglich
eingesehen werden.

Tscherncmbl am 5. Mai 1853.

Z, 864. (3) Nr. 325».
<Z d i c l.

Von dem k, k. Äezilksgeiichle Goüschce wild
beklNUU gemacht: .

Es habe zur Vornahme, dc>, mit dem Veschnre
dts k. f. linndesgerichtes Wie» clclo. 24 Mai !8Z3,
Zahl ! 6 « 2 , bewilligten öffeinlicken Feill'ietung de,,
in die Muhias Hulte>'scke (ioncursm.'ssa gehörigen,
zu Ode sk.ill «ur> (äonic. Nr. 2 gelegenen, im Grund-
buche «uk Rccif. ^lr. >0̂ >2 uorkommeüden Viertel--
hübe sennit Zubehör, >ni gcnchilich erh^eneu ^chaz-
zu!!gzwei!he von 550 fi, ̂ - M,, zwei Termine, und
zwar auf den 4, Juli und auf den 4. äugust 1653,
lederen vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco Ol'er.
skull mit dem Beilatze angeordnet, daß odige Rea,
l'tat bei diese» jwei Feill'ieiungsagsatzungen unt>r
dem Lcha'l»ungsweithe nichi diniangegeden wei-
de» wi^d.

Der Wnlndbuchscllraci, das SchatzUügsproto^
cull und die Liciiutwusbcringnissc können hiera/nchis
tlngcsehe» werten.

K̂  k, Bezirksgericht Gutlschee am 2. .>uni !853,

Z. 87«, (3) Nr, 3744.
E d i c t .

' Von dem k. k. Bezirksgerichte Senoselsch wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von dies.m Gerichte über das Ansuchen
des Hrn. Peter Marinschck von Senoselsch, als
Machthaber des Johann Ieriö uon Lukoviz, gcgen
Martin Fersilla »on Sinnvolle, wegen schuldign,
32» fl. 36 ks. M . M . c. «, r „ , in die öffentliche
Versteigerung der, dem Letzteren gehörigcn, im
Grundduche der uormaligen Herrschaft Senosetsch
->l<k» Url). Nr, 28! '/^ vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobene» Scha'tzungswerthc von 122 fl>,
10 kr. M , M . gewilliget, und zur Vornahme der
selben hieramls die drei Fcilbietlings-Tagsatzungen
auf den 15, Ju l i , auf den I«. August und auf den
16 September >853, jedesmal Vormittags von ö
bis >" ln,r >n!t dem Anhange bestimm! worden,
°aß diese Realität „ur bei der letzte», auf dci, ,n,
September 1853 angedeuteten Feilbi^tnna bei allen»
falls nicht erzieltem oder libcrdotencn Schatzungs-
werthe auch unter demselben a» den Meistbictew
den hintangcgeben wcrde.

Die Limitations.-Nedingi'isse, das Schätzungs-
protocol! und der Grundbuchs. Extract können bei
diesem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

Senosetsch am 30. Mai 1853.

Z.^880. " !» )^ Nr, 3486,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
bekannt gemacht: .

Es habe Anton Schenko von Klem.-Ubelsu, ge-
gen den unbekannt wo befindlichen Markus Schcnko
von Klein Ubelsku, zicici. Zucrkennung der im
Grundbuche der vormaligen Herrschaft Prewald im
I'nm. ^. ?<,!, 84 vorkommenden, in Klein Ubelsku

siegenden Realität, die Klage «nk pi-nes. 18. Mai
1853, Nr. 3468, hieramts angebracht, worüber
die Tagsatzung auf den 26, August 1853 um 9
Uhr Vormittags vor diesem Gerichte anberaumt
wurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten unbekannt
'st, so wird dcmselbem auf seine Gefahr und Un-
kosten Hr. Jacob Premrou von Klein.Ubelsku als
l^ü-gwi' 2ti 2<!,nn mit dem Beisätze aufgestellt,
baß er zur Verhandlung entweder selbst erscheine,
oder einen andern Bevollmächtigten bestimme und
namhaft mache, widligcns diese Rechtssache mit
Ersterem ausgctragcn wird.

K. k. Bezirksgeiicht Senosctsch an, 18, Mai

1853.

Z. 889. (3)

Geschäfts - Anzeige.
Nachdem die Gefertigten ihre bishe-

rigen getrennten Gesckafte vereiniget,
und ihre vormaligen Locale (in der Fran-
ilskaner.-Gasse und vor der Schuster^
brücke) verändert haben, beehren sie sich,
ble Anzeige zu machen, daß sie ihr ve»
eintes Geschäft nun im Hrn. Bals'schen
Hause «eben dem ständisch. Theater
"öffnet haben.

Mi t dem Danke für oas bisher ge-
schenkte Vertrauen empfehlen sie sich einem
hohen Adel, der hochwürdigen Geistlich-
keit uno dem verehrten Publimm zu fer»
neren Bestellungen mit dem Beisatze, daß
sie auch ein beachtenswerthes z.'agrr von

fertigen Männerkleidungen jeder
A r t , so wie der bezüglichen einschlägigen
Artikel, als: Hemden, Krägen, Schlaf-
rocke u. s. w. besitzen.

si iiii. j*et$e «fc Uepon.
ncannerlmoermacher.

An Aeltern, Geschäftsleute öfc.
Gefertigter, welchev seit mehren Jahren Privat-Unterricht in der italieni-
schen Sprache ertheilt, wird Anfangs k. M. QJulQ täglich zwei freie Stunden
haben, und sucht dieselben zu besetzen.

Derselbe verbindet sich, die erwähnte Sprache gegen ein festgesetztes
Honorar gründlich zu erlernen, welches sich, je nachdem zwei oder mehrere
Schüler gemeinschaftlich am Unterrichte Theil nehmen, verhält nissmässig verrin-
gert f und es wird dasselbe erst dann in Anspruch genommen, wenn
der Lernende den gewünschten Erfolg im Italienischen erreicht
hat, in welche Verbindlichkeiten hingegen der Gefertigte erst dann einzugehen
geneigt ist, wenn der angehende Schüler sich zuvor einer Probe von 6 Leclionen
unterzogen haben wird.

Gefertigter besorgt auc/t Ueber s e l-z-un tj en in der deutschen und italienischen Spruche nebst
„Corr es pondenzen" jeder Art, worauf er namentlich Geschäftsleute, welche mil Italien im
Verkehr stehen, und mit mehrerwähnter Sprache nicht vertraut sind, aufmerksam %u machen sich beehrl.

Die Bedinf/nfsse etc. tberden schriftlich oder mündlich (im let-z-leren Falle nur Mit I a as con
12 bis 1 UhrJ ertheilt: St. Peter-Vorstadt Nr. $ 3 , wasserseits , zu ebener Erde links.

C. H. MARTELANZ.

3. 908. (2)

Franz X. Souvans Handlung
i n Laibach am H a u p t p ! atz,

empfiehlt zu Fabriks-Preisen
ihr reich assuttiitt's La,̂ .'r aller Bchre!b-R.qilis!t.',i u<in i n - und aus länd ischen bezüglichen
Fabr,katen, namentlich: Federkiele, Bleistifte, Siegelwachs, O^lai.n l l- . , von feinster bis zu
der ordinärsten Qual'tä't, und üb.rinmmt auswärtige Bestellungen zur prompten und solidesten

Ausführung,
Die Preise sämn tl,ch angeführter Arlik.l sind auch scit dcm neuen Zolltarif bedeu tend

bill,gcr gestellt.

Daselbst ist auch eit tzig a l l e i n die Ni.dnlagc der k. k. I o s e p h s t h a l e r P a p i e r f a -
b r i k , deren Papier durchgehends streng zu Fadciksprelscn verkauft wird.

Z. 539. (14) .,. , ^ ^ ^ ., _ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Ausverkauf
des neu assortirten Warenlagers der

T«ch.,Schnitt-^Modewaren Handlung
d e s

t ^ l M6«N^«F^^
am Hauptplatze, vi«.».vi« der Gchusttrbrücke,

Fabrikspreisen
von:

B114 Ii. PeriiYleii's, Brasils, Zeiir's, ilcn
neuesten Itoek- «fc .llowenwloireii, englisch
Picfue9 Tolllnet- 4fc Scideii-caiiets, «eiileflieti'
Hal^- & Äacktiicliern, Cravat«, §c]iwane
Atlasse-^J CJros - tie-Naples, Creaslein-
irau«leii9 liCiiicii-Trills, we I ssen *fe gefärb-
ten Iieiiieii-Tiiclielii, Neiileiien Regenscliir-
men und allen Futteriwaren.

f e r n e r :

. unter Fabrikspreisen
n n n

verschiedenen Dameii-Haus-KJ eitlem, Ti-
heim, Orleans, Weherzengen, Uiiiliän&tü-
cliern, und einer grossen Partliie IIoNeii-
stofi'e.
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Z. l I0. u (16^

^,K. k. Wiche SlVls-EWO.
V'NllrOrÄnnn^

der Züge auf der südl. ü k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom i ä Mai v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Mbfohetvon »t«,^,,^ Personen- Mbf<ahetvon Personen- «n«<» .̂̂
de^ Station j ^N3«O ^ g der Stations Zug Po^tzug ^

Stund. Minnt. Stund. Minut. Stund. Minut Stund. Minut.
Mürzzuschlag 4. 45 Früh 3. — Nachm L a i b ach 7. 30 Abends 8. 1ö Früh

G r a l ; 8. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i 11. 40 Nachts 12. 5 Mittag

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.

C i l l i 1. 45 Nachm. 12. 50 Nachts G r a l ; 6. 15 m^g . 5. s o u n d s

Bemerkung. M i t den Post- uno Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den größern Stationen wenigstens ^ Stunde vor Abgang des Zuges zu

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t c>en Lastzügen werden keine Pas<
saaiere befördert.

Kundmachung.
Die besonders günstige Aufnahme, derer sich, die durch das gefertigte k. k. priv. Großhandlungshaus garantirte große

Geld , und Gemälde-Lotterie gleich nach ihrem Erscheinen zu erfreuen hatte, uno oer sich in Folge dessen täglich lebhafter
zeigende Begehr nach Losen setzt dasselbe in die angenehme Lage, die erste Ziehung statt am 5. Jänner >65ä, schon am

somit um volle H Monate f r i iher , als ursprünglich angekündigt, vornehmen zu lassm.
Das Großhanolungshaus bringt diesen günstigen Umstand dem geehrten Publikum? so wie seinen zahlreichen Ge-

schäftsfreunden hiermit zur Kenntniß.
Wien am 5. Juni »655-

«^. ^V««G»,»T«l ,
f. f. priv. Gloßhändlcr.

I n Laibach sind derlei Lose bei gefertigtem Handelsmanne zu haben, allwo bei der
letzten Lotterie, deren Ziehung am 7. d. M , war, das Los verkauft wurde, welches den drit-
ten Haupttreffer, das von seiner Majestät hiezu geschenkte prachtvolle Kaffeh-Service, gewann-

3oh. Ov. NMutscher.

^?tiM«snti?^e^/)MF
Schreibmaterialien Wandlung m Nawach, DauPtplatf M . 3 ^
dankt den hohen k. k. Civi l- und M i l i t ä r ' B e h ö r d e n , der hochwürdlgen Geistlichkeit und dem verehrungswürdigen Publicum
für das bis nun geschenkte Vertrauen, und empfiehlt gleichzeitig ihr reichlich assortirtes Lager in allen m dieses F a a ) ^ ^ ,
schlagenden Art ikeln, a ls : vorzügliche H a m b u r g e r - uno W i e > n e r - F e o e r k l e l e , S t a h l f e d e r n , B l e i s t i f t e n , ^ ^
ge l l ack , O b l a t e n , W a c h s l e i n w a n d , G u m m i e l a s t i c u m , S p a g a t , R e b s c h n ü r e , K a i s e r s e i d e und 3 ' " ^ ^
S t r e u s a n d , schwarz und in Farben, aus den vorzüglichsten Fabriken, m allen Qualitäten zu billigsten Preisen, '^ ^ -.
ldr gut assortirtes P a p i e r - L a g e r von i « ' und aus länd ischem, vorzüglich aber das k. k. privi l . I o s e f S t h a l r r «»
k a t , deren Qual i tät anerkannt und stets zu billigsten Original-Fabriks-Preisen verkauft wird.

Be i größerer Abnahme wird ein angemessener Nachlaß bewilliget. .
Auswärtige Bestellungen werden schleunigst effectuirt. , . ^ . eml^^ l ina
S p l r a l f e d e r u für Bett-Einsätze, aus der k. k. privi l . Spiralfedern-Fabrik des Hrn. V . P l e i w e l ß aus M o o l i l ' . )

bel W i e n , s,nd auch zu haben » 7 kr. das Stück.


